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KarlHonay
Wien,amDonnerstag,den30.September1926.

DerAusbaudesGesundheitsamtesderStadtWien.Inder"Revusinternatio-¬
nalede ' enfants“(Genf)behandeltderLeiterdesWienerJugendhilfs
werkesMagistratsratDr .Breunlich ,sehr ausführlichdasWienerWohlfahrt

wesen.BesonderesInteresseerwecktderAbschnittüberdasstädtische
Gesundheitsamt,denwirauszugsweisefolgenlassen:DasstädtischeGe-¬
sundheitsamtist dieärztlicheAbteilungdeszentralenWohlfahrtsamtes.
IhmebliegtdieöffentlicheGesundheitspflegeunddermedizinischehygie-¬
nischeTeildesFürsorgewesens .EshatfernerdieAufgabedengesamten
ärztlichenDienstderGemeindezurVerhütungundBehandlungvonKrank-¬
heitenundin AngelegenheitderSozialhygienedurchzuführen.

DenhiezubestelltenAerztenobliegtdieärztlicheBehand¬
lungerkranktermittelloserPersonen,dieAbgabeärztlicherGutachten
überdiePflegederoffenenArmenfürsorgeunddieVornahmederTotenbe-¬
schaubeåalleninWienverstorbenenPersonen.

DåeHebammenhabenjedevonihnengeleisteteEntbindung
beåderGesundheitsabteilungdereanzelnenGemeindebezirkezumZwecke
derUeberprüfunganzuzeigen.DasInstrumentariumderHebammenwirdjähre
lichzweimalvomstädtischenBezirksarzterevidiert .DieGeburtsanzei¬
genderHebammengelangendurchdasGesundheitsamtandieJugendämter,
diesichdurchdieFürsorgerinumdieNeugeborenenannehmen.

DieKontrolledesGesundheitsamteserstrecktsichfærner
aufdie verschiedenenSanitätsgewerbeunddasLeichenwesenderStadt .

EinederwichtigstenAufgabenbildetdieSeuchenbekämpfung.SieumfasstdåeHandhabungderProphylaxegegenansteckendeKrankheiten

genkrankezurVerfügung,ImJahre1926wirddieGemeindeneunTuberku¬
losefürsorgestellenbebreibem.IhrprophylaktischerZweckist ,dieTu
berkulosekrankenausfindigzmmachenunddieimEinzelfallszweckmässig
steFormzurVerhütungderWeiterverbreitungdieserKrankheitännerhalb
derWohnungsgenossendamitzuverbinden.TaberkulosskrankeKinderkön-¬
neninfünfstädtischenHeistättenAufnahmefinden.

Sewohldieneunstädtischenalsdiesiebenprivatemund
diezweiKrankenkassen-TaberkulosenfürsorgestellenhabenihreAnträge
derZentralaufnahmestellefürKurbedürftigevorzulegen.Dieseweist
diekurbedürftigenKinderåndieHeilanstaltein .Siebesorgtausser-¬
demdieVerpflegskostenabrechnungunddenVerkehrmitdenKrankenkas¬

sen .
EgnenbreitenRaumnimmtdieGesundheitsfürsorgedesAm-¬

tes ein .SiebeinhaltetvorallemdieFürsorgefürdasgesundheitliche
WohlderheranwachsendenJugendunddieSäuglingsfürsorge.

Sowohldiestädtischenals dieprivatenMutterberatungs
stellenwerdenvomGesundheitsamteüberwacht.

InsämtlichenKindergärtenderStadtWienversehenAerztedes
GesundheitsamtesdenärztlichenDienst;ebensowirdderschulärztliche
Dienstinden600WienerVolks-undBürgerschulenteilsvonhauptamtlich
bestellten,CeilsvonvertraglichbestelltenPrivatärztenunterLeitung
desGesundheitsamtesausgeführt.EinenbesonderenZweigdesschulärztli¬
chenDienstesbildendieneunSchulzahnkliniken,dieimJahrs1926Zwe
vermehrtwerden.

EänewertvolleUnterstützungderBestrebungendesGesundheltso
amteszurkörperlichenErtüchtigungderKinderbildendiefünfstädth
schenKinderfrebäder,dieimJahre192hvon456. 839Kindernbesuch;war
den .ImheurägenJahrewerdemdreineueKinderfreibädereröffnewerden.

unddie Massnahmenzu ihrer Tilgungimallgemeinen ,danndiesystemati ZumstädtischenGesundheitsamteressortäereneineReähevon
scheBekämpfungderVolksseuchen( imbesonderenTuberkulessSyphilieHeilanstaltendaruntersindausschliesslichfürKinderbestimmtsDasLeo
undAlkcholismus).DemAmteobliegtdaherdiegrundsätzlicheRegelungpoldstädterKinderspital,dasMautnerMarkhofKinderspitalunddasKaroli
desSeuchenabwehrdienstes ,dieEntgegennahmederAnzeigenvonInfektionsnenKinderspital,fernerdasBrigittaspital ,dasalsEntbändungsheim
krankheiten,dieErhebungundAnordnungallerMassnahmenzurVerhütungderGemeindeWiengeführtwird.
der WeiterverbreitungansteckenderKrankheiten( AbsonderungderKranker ErstmittelbarkommenfolgendeEinrichtungendesGesundheits
Spitalstransport,IsolierungundärztlicheUeberwachungansteskangsver -amtesderKinderfürsorgezuGutesdieBeratungsstellenfürGeschlecheskran-¬
dächeigerPersonen,dieDesinfektioningizierterObjekteundWohnungen),ke ,fürEhewerber,dieBehandlungsstellefürmittelloseGeschlechkranke
dieUeberwachungderausverseuchtenGegendenzugereistenPersenen,sodieTrinkerfürsorgestellederGemeindeWienunddieBeratungsstellefür

Nerven-undGemütskranke.wiedie sanitäreKontrolledesEisenbahneundSchiffsverkehrs.Zur
DurchführungdesSeuchenabwehrdienstesunterstehendemGesundheitsamteDiedemGesundheitsamteangegliederteLandeshauptstelleWhen
vier städtischeSanitätsstationen .DersanitärenBeaufsichtigungunter¬zur BekämpfungdesAlkoholismusist ebenfallshier anzuführen ,sewieda

InstitutfürKrüppelfürsorge.liegt auchdiezurIsolierungansteckungsverdächtigerPersonenbestimm
teQmarantänstation.DiegrundsätzlicheRegelungdesImpfwesenszurVer¬ AllediebezeichnetenAngelegenheitenfallenindenselbsän
hütungundBekämpfungderBlatternunddie VornahmederöffentlichendigenWirkungsbereichdesGesundheitsamtes .Danebenhat es nochbeåeine

ImpfungundderNotimpfungistAufgabedesGesundheitsamtes ,IhmistReihevonAufgabenderBundesverwaltungimübertragenenWirkungsbereiche
zurVornahmedernotwendigenbakteriologischen ,hygienischenundchemi -mitzuwirken;sobeiderBau- ,Wohnungs-undGewerbepolizei,derWadserv.
schenUntersuchungenimInteressederSeuchenabweheeinseigenehygieni-sorgung,beimLebensmittelverkehr,beiErrichtungvonBadeanstalten,de
scheUntersuchungsstelleangegliedert ,die . B.die FegelmässigeUnter -Beseitigungder Abfallstoffs ,. . w.
suchungdesTrinkwassersvornimmt. DieRegelungdergrundsätzlichenAngelegenheitenbesorgtdäe-¬EinbesonderesAugenmerkwendetdieGemeindeverwaltungderZentraledesGesundheitsamtesunterderLeitungderOberstadtphysikus
BekämpfungderVolksseuchen,Tuberkulose,GeschlechtskrankheitenundDr .AugustBöhm.DerZentraleuntersteheninden21Bezirkenje eineGe-¬
Alkoholismuszu .DieLandeszentraleWienzurBekämpfungderTuberkulo-sundheitsabteilungdievondenBezirksärzten,denmitderArmenbehandlung
se ,vereinigtbeimstädtischenGesundheitsamtesowohldieöffentlichenundderTotenbeschaubetrautenstädtischenAerzten,denSchulärztenund
alsprivatenBestrebungenaufdiesemGebiete .DieTuberkulosenfürsorgedennötigenSanitätspersonalgebildetwerden.
derStadtgliedertsichin dieprophylaktischeFürsorgeundindie DenrichtigenEindruckvondergewaltigenLeistungderGemein¬
Heilstättenfürsorgs.DerzeitstehenderGemeindeteilsinEhreneigenendeWienaufdemGebietedesWohlfahrtswesensbekommtmanerstdurchdieZi-¬
Anstalten,teilsinfolgeabgeschlossenerVerträge2308BettenfürPunZifferndiedasBudgetfürdasJahr1926anAusgabenaufweist.Diegesam



tenAusgabenbetragen74,841990Schilling,davonentfallenaufdieArmen-¬
Schilling .fürsorge35,345. 590/DieoffeneArmenfürsorgebeanspruchtdavon19,367.230

Schilling ,dåegeschlossene15,978 . 360Schilling .DemproduktivenZweig
desWohlfahrtswesensderJugendfürsorgesind14,798.950Schillinggewid-¬
met ,UnterdenAusgabenfürdasGesundheitswesenfindetsicheinevollstän-¬
digunproduktiveAusgabefürdasIrrenwesen ,imBetragevon8,317.790
Schilling.ImVerhältniszumGesamtbudgetderStadtWienentfälltaufdas
WehlfahrtsweseneinSechstelallerAusgaben.

74. 000ZwetschkenknödelfürdiestädtischenHumanitätsanstalten .AmMitt-¬
woch wurden in den Humanitätsanstalten der Gemeinde Wien an die Pfleglinge

13. 573PortionenZwetschkenknödelalsMehlspeiseverabreicht.FürdieHer-¬
stellung der 74 . 547Stück Zwetschkenknödelwaren3117 KilogrammKartoffel ,

1688 Eier ,1580 KilogrammZwetschken ,796 KilogrammMehl ,303Kilogramm
Brösel ,176KilogrammFettund157KilogrammZuckernotwendig.Auchausd
sen Zahlen ist der gewaltige Umfangder Wohlfahrtsanstalten derGemeinde
Wåenersichtlich .
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